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„Zeitspiel der EDF bei AKW Fessenheim ist 
nicht nachvollziehbar“ / CDU-Abgeordneter 
Rapp kritisiert weitere Hängepartie  

 
Fessenheim  – „Der gestern nicht erfolgte 
Stilllegungsantrag für das AKW Fessenheim durch die 
EDF ist fatal und nicht nachvollziehbar. Damit bleibt 
die Zukunft des AKW Fessenheim weiterhin in der 
Schwebe, anstatt jetzt endlich Nägel mit Köpfen zu 
machen, wird auf Zeit gespielt – zum Schaden der 
Bevölkerung. Es ist unverantwortlich, wenn hier 
sämtliche Zusagen und Sicherheitsprobleme einfach 
beiseite gewischt werden und nun versucht wird, eine 
Abschaltung hinauszuzögern oder gar zu verhindern“, 
so der CDU-Landtagsabgeordnete Dr. Patrick Rapp 
MdL. „Das AKW Fessenheim ist ein Sicherheitsrisiko 
und muss umgehend dauerhaft vom Netz“.   
 

Förderung des kommunalen Sportstättenbaus  

Landkreis – Das Land Baden-Württemberg 
unterstützt im laufenden Jahr insgesamt 107 
Sportstättenbauprojekte mit insgesamt 17,2 Millionen 
Euro. Davon profitieren auch fünf Kommunen im 
Wahlkreis Breisgau mit einer Gesamtsumme von 
775.000 Euro. Ich freue mich über den Impuls zur 
Stärkung des Breitensports im Landkreis. Gefördert 
werden Projekte in den Städten Neuenburg am Rhein 
(Sanierung der Sporthalle mit 88.000 €) und 
Heitersheim (Sanierung der alten Sporthalle 244.000 
€), sowie in den Gemeinden Ebringen (Sanierung des 
Kunstrasenplatzes 69.000 €), Eschbach (Sanierung und 
Erweiterung der Alemannenhalle 76.000 €), 
Eichstetten (Sanierung des Kleinspielfeldes 24.000 €). 
Die gezielte Landesförderung leistet einen 
entscheidenden Beitrag, vorhandene Sportstätten zu 
modernisieren und neue Projekte in Angriff zu 
nehmen. Davon profitieren insbesondere Schulen und 
Vereine. Eine gut ausgebaute und in Schuss gehaltene 
Infrastruktur sichert ein vielfältiges Sportangebot für 
Kinder und Bürger und bietet das Potential, es weiter 
zu entwickeln. 
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Diskussion über Neubau der BDB-Musikakademie in Staufen 

 
Im Rahmen der Frühjahrstagung mit dem Hauptausschuss des Bundes Deutscher 
Blasmusikverbände in Staufen wurde über die Pläne zum Neubau der 
Musikakademie diskutiert. Bürgermeister Michael Benitz und BDB-
Ehrenpräsident Helmut Rau begrüßten das Vorhaben.  
 

 
Weinbergs- und Felderfahrten sind weiterhin möglich / CDU-
Abgeordneter Rapp setzt sich mit Erfolg ein 
 
Landkreis – „Ich freue mich, dass die Weinbergs- und Felderfahrten 
insbesondere am Kaiserstuhl auch in Zukunft möglich sind, nachdem viele 
Winzer und Landwirte verunsichert waren, ob sie diese Fahrten noch anbieten 
dürfen. Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz hat nun 
dargelegt, dass solche Weinbergs- und Felderfahrten im Rahmen der 
Brauchtumspflege unter bestimmten Kriterien auch weiterhin zulässig sind“, so 
der CDU-Landtagsabgeordnete Dr. Patrick Rapp.  
Landwirtschaftliche Betriebe bieten häufig Fahrten mit landwirtschaftlichen 
Fahrzeugen zu touristischen Zwecken an, bei denen sie Personen auf dem 
Anhänger befördern. In jüngster Zeit gab es hinsichtlich der Auflagen und 
Genehmigung durch die Landratsämter eine große Verunsicherung, ob die 
Fahrten künftig noch möglich sind. „Die Weinbergsfahrten sind eine touristische 
Bereicherung und vermitteln vor Ort in den Weinbergen Wissen rund um den 
Wein und die Natur“, so der CDU-Abgeordnete Rapp. Rapp hat sich daher mit 
einer parlamentarischen Initiative an die Landesregierung gewandt (DRS 
16/1807). Das Ministerium weist nun darauf hin, dass eine durch Behörden 
erteilte Ausnahmegenehmigung (von der Fahrzeug-Zulassungsverordnung, der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung, der Fahrerlaubnis-Verordnung und der 
Straßenverkehrs-Ordnung) grundsätzlich  für örtliche 
Brauchtumsveranstaltungen nicht erforderlich sei. Felderfahrten und 
Weinbergsfahrten können in diesem Sinne auch als örtliche 
Brauchtumsveranstaltungen angesehen werden. Es darf aber keine 
Gewinnerzielungsabsicht bestehen. Darüber hinaus gibt es gewisse Vorgaben für 
die Zugmaschine (eigenes Kennzeichen, Schrittgeschwindigkeit, Versicherung). 
Gleichwohl ist dem Ministerium bekannt, dass die Landratsämter dies bislang 
unterschiedlich handhaben, weshalb das Ministerium für Verkehr dies zum 
Anlass nehmen wird dies bei einer Besprechung mit den Regierungspräsidien 
anzusprechen. 

 
 



Dreistreifigen Ausbau der B31 voranbringen / CDU-
Abgeordnete Rapp MdL und Schreiner MdL fordern 
schnelles Handeln 
 
Hochschwarzwald – Die CDU-Abgeordneten Dr. 
Patrick Rapp MdL und Felix Schreiner MdL machen 
sich für den zügigen dreistreifigen Ausbau der B31 
zwischen Freiburg und Donaueschingen stark und 
haben sich daher nun mit einer parlamentarischen 
Anfrage an die Landesregierung gewandt. Von den 
zehn Ausbau-Abschnitten sind sieben bereits 
umgesetzt, 2018 soll mit dem achten Abschnitt 
begonnen werden. Die Abgeordneten bitten zudem 
das Ministerium die Baumaßnahmen an der B31 und 
der Elektrifizierung miteinander abzustimmen, so dass 
sich die Verkehrsbehinderungen möglichst in Grenzen 
halten und eine gleichzeitige Sperrung vermieden 
werden kann. 
Die Bundesstraße 31 zwischen Freiburg und 
Donaueschingen ist eine der wichtigsten Ost-West-
Hauptverkehrsachsen im Land. Wie das Ministerium 
für Verkehr den Abgeordneten zwischenzeitlich (DRS 
16/1541) mitteilte, misst die Landesregierung dem 
Ausbau der B 31 einen hohen Stellenwert bei. Die 
topographisch bedingte Streckenführung mit starken 
Steigungen und engen Kurven, das hohe/steigende  
Verkehrsaufkommen gerade im Bereich des 
Güterverkehrs tragen dazu bei, dass die „Kapazitäten 
einzelner Streckenabschnitte u.a. aufgrund des hohen 
LKW-Anteils überschritten“ werden und die 
„Verkehrssicherheit wegen der hohen Verkehrsmenge 
und der geometrischen Bedingungen nicht immer 
gewährleistet“ ist.  Die Bauvorbereitung ist für den 
Bereich Rötenbach Ost-Löffingen eingeleitet, in der 
Planung befinden sich die Abschnitte Hinterzarten 
(Lafette)-Titisee Ost und Rötenbach West-Rötenbach. 
Mit dem Abschnitt Rötenbach soll 2018 begonnen 
werden. Da parallel auch die Elektrifizierung der 
Höllentalbahn zwischen Neustadt und 
Donaueschingen mit einer Streckensperrung erfolgen 
soll, fordern die Abgeordneten die Planungen 
miteinander abzustimmen und zu verzahnen.  Ein 
Hinweis der Abgeordneten zur Entschärfung der 
Gefahrenstelle bei der Auffahrt Neustadt-Ost wird 
derzeit im Auftrag des Verkehrsministeriums geprüft.  
 

Austausch über Universitätsmedizin in Freiburg 
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Zuschuss übergeben 

 
Für die Modernisierung des Panoramabads in Glottertal hat die Gemeinde einen 
Zuschuss aus dem Tourismusinfrastrukturprogramm des Landes erhalten.  
  

Land investiert in Unterhaltung der Straßeninfrastruktur / Rapp 
„Substanzerhalt ist wichtig“ 

 
Landkreis – Im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald werden in diesem Jahr 
zahlreiche Instandhaltungsmaßnahmen an Bundes- und Landesstraßen 
vorgenommen. „Es ist wichtig in die Infrastruktur zu investieren und diese zu 
unterhalten“, so der CDU-Landtagsabgeordnete Dr. Patrick Rapp. Das 
Verkehrsministerium hat hierzu heute die Liste der Erhaltungsmaßnahmen 
veröffentlicht. Eine Fahrbahndeckenerneuerung ist auf der B31 für die 
Abschnitte Rötenbach-Löffingen sowie bei der Abfahrt Neustadt West 
vorgesehen, ebenso auf der B500 im Bereich Bärental-Altglashütten. 
Brückeninstandsetzungen sind im Bereich Feldberg (B317) und Titisee geplant, 
ebenso beim Stützbauwerk an der L140 bei Badenweiler sowie an der A5 im 
Bereich Freiburg-Süd. Eine entsprechende Unterhaltungsmaßnahme 
(Fahrbahndeckenerneuerung) ist auch für die L182 im Bereich Rötenbach 
geplant.  „Die grün-schwarze Landesregierung hat die Mittel für den Erhalt der 
Straßen weiter erhöht. Dennoch können im aktuellen Bauprogramm nicht alle 
Wünsche und notwendigen Maßnahmen angegangen werden. Für uns ist der 
Substanzerhalt der Verkehrsinfrastruktur neben dem Neubau wichtig, weshalb 
wir hier kontinuierlich investieren“, erläutert Rapp.  
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